
ese enschen auf ihrem Weg tutizen und beitslosen Aaus Deutschland, Österreich un
fördern und iNnre Verschiedenheit icht als talien. Longo Maı erreicht, daß
Bedrohung, sondern als Berei  erung der Limans wenigsfens diesem en! w1le-
meinschafit verstehen. Gemeinsame Tle- der ebendl wurde.

VO. un geistlichem en WeTI -
Die tople eiNes Kongressesden ebenso empfohlen, w1ıe gemeinsame

rholung und Zerstreuung. Im ezember 19792 veranstalteten Jugend-
Kın 1m geistlichen en icht unerfahre- liche aus ehn europälischen andern ın
Ner Truder stufte die Arbeitsgespräche ase einen Kongreß, dem S1e alle wesit-
dieses TEeiIiIeNs unter die interessantesten un osteuropäischen Jugendorganisationen
und 1eisten ein, denen je teilgenom- einluden. Von den 600 versandten ElN-
inen hat. Eın anderer, icht mehr ganz adungen wurden 11 angenomMMe.: elg1-
Junger Pfarrer nannte diese Europakon{fe- sche christliche Arbeiterjugend, junge Mi1+-
enz eines der schoöonsten Erlebnisse seines nenarbeiter AuUus Lüttich, französische Stu-
Priesterlebens. Konkrete Kezepte TEel- denten SW.). Die Inıtiatoren die Basler
lich wurden icht gegeben, das jel einer Lehrlingsorganisation ydra un:! Sparta-
zeitgemäßen rneuerung der Spiritualität kus Wiıen Tanden sich nde des
1sST. noch an nicht erreicht. Do  } gute Kongresses wıieder allein. ZUu utopisch ETr -

egweiser SINnd ausgesteckt Sollten sich schien den OoII1zlellen europäischen Jugend-
die rIiestier icht auf den Weg machen, ewegungen
alte Ubungen mI1T en eriullen

das Schlußkommunique:un! NEUE Hormen finden? Die eude,
NeUe Ufer 1ın Sicht aben, könnte S1e „In Kuropa g1bt einerseits WIrisSCHNa:  ich
el beflügeln. abgestorbene, entvolkerte KRegionen,

derseıits 1nNne Jugend ohne gemeinsames
ea auf der uche nach ihrem Leben.
Konfrontiert mit diesem Problem, en
Jugendliche au  N ehn Ländern ‚Uropas De-ornellus Koch
schlossen, 1n den bedrohten Regilonen

Die Kooperative Longo Maı Europas brachliegendes and erwerben
ofifnung für sterbende Gemeinden un darauf Pioniersiedlungen gründen.

Wir werden dort selbständı ZıUl=-
Die kınheit VDO'  3 sozıialem, gesellschaftli- ammenleben regeln un:! durch NSere Ar-
chem nNgagement und christlıiıcher Ge- beit in Landwirtschaf{ft, andwer und In-
meinde ıst bısher haupntsächlic] (LUS latein- dustrie auf genossenschaftflicher Basıis für
amerikanischen asısgemeinden bekannt uLNsSserelNl Unterhalt Ssorgen un!' das 1e
geworden. Hıer wırd V“O'  S einem eispiei wirtschaftlich und ure N  = beleben.
eines eurondıischen ersuchs erichtet, der Das wichtigste jel dieses Projektes ist,ONO Z DE E  \ TE für Bevölkerungsgruppnen, dıe gerade eute durch das ifreundschaftliche und schöpferi-
ın ausweglosen Sıtuationen eben, wWwıeder sche Zusammenleben VvVOon Jugendli  en
eın sınnvoalles en eröffne UTC| und Erwachsenen er Olker ‚UuTrODaSs =
eın ents:  zıedenes ngagemen —DO'  z Christen perimentelle Zonen eines solidarischen,UnN! ırchen. red friedlichen un demokratischen ‚UTrODas

chaffen.“
Die Zeichen der e1t
Am eiligen en! 1975 abe ich 1ın dem Die erstie Europäische Kooperatıve
Bergkirchlein in Limans iın der Provence Aus der Idee wurde bald Wirlichkeit. Die
mit den Jjungen .  Eur:  n VO  - ON Maı erste Europäische Kooperatiıve entstand ın
eın lateinisches ochamt eieler — der aute Provence auf dreihundert Hek-

taren Tra  an Im Junı 1973 arbeitetenmit dem sozialistischen Burger-
meilster, mit Kommunisten Aaus Marseille, dreißig Jugendliche in ‚Longo Mai“‚ w1ıe
Protestanten aus der SCcChweiZz, jungen ATr- die Journalisten nach einem en DIO-
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venclalischen TUNWOLr das Ganze erste Trntie eingebracht, traf jgne eın
auften Ausweisungsbefehl fÜür acht Mitglieder der
Das and bel orcalquier ın der aute Europäischen Kooperative ın Limans ein,
Provence gleicht seinen romanıschen Ka- begründet mit der Nähe on Maıis ZUT

edralen, ausgetrocknet un! verödet, den aketenbasis der französischen Armee auf
Launen der "Touristen un Termiten prelis- dem Plateau 101 Der Schweizer Kar-
gegeben. Rasch erkennt IN  - die el- 1Nna. Journet und erireier des eltkir-
en! reglonale Auszehrung der er chenrates, der Gewerkschaften und des

Offent!]i:  en Lebens AausVO  : Limans hat seinen en geschlossen, verschiedenen
iıne ule gibt iıcht mehr, das Dorf Läandern intervenilerten bel der damaligen
za ja NU.  H noch fünfzig Einwohner. Das Regierung ompidou zugunsten Longo
versteppte and 1äßt etwas VO:  - der ent- Maı Der Rekurs diesen NtiIsSCHNEI!
schwundenen TO. ahnen: noch halten ist eutfe noch hänglg, aber scheint, daß
die Steinterrassen, die cdie jungen Bauern es eın gutes nde nehmen wIird und dıe
VOT dem Ersten un Z weiten Weltkrieg —_ Ausweisungen aufgehoben werden O1-
stellten. fensichtlich en die aie VO':  - ON
Sie kehrten icht mehr zurück, un! VL - Maı genügen! ewelse ihrer politischen
fiel das and. Wo firüher TOBIaAaMULLIeEN Neutralität geliefert!
en konnten, gelingt eute noch,
ahrung für die aie hervorzubringen, und für NEeUE KOooperativen
die ihrerseits einige wenige alte Bauern Die Ausweisung un! die Schwierigkeiten

en erhalten. Die Jungen 1nd schon verhalfen ONg Maı ungeahnter, wWenn
ange nach Marseille und Foös-sur-Mer auch eriIrühter Publizität ausende VO:  3
ausgewandert, sich ın die rauen Re1i- Jugendli  en, und 1n wachsender anl _
hen der Mietskasernen einzupferchen, Uun! beitslose Jugendliche, kamen nach ‚ON
vergrößern dort die ahl der Arbeitslosen Mali, mitzuarbeiten. ON£O Maı sah sıich
und die Sorgen der AÄmter. Als die Jugend- VOT den Entscheid este.  9 entTweder die
en VO:  } ON Maı ihre TDeit auinah- Jungen abzuweisen, oder NEeUe K0o0opDpera-
INEC, hielten sich die Ortsbauern vorsich- iLven ffinen Es ents  1e siıch für das
tig zurück: andkommunen un religiöse Z weite und fand asch unter den evangeli-
ekten 1mMm Midi A0  — enuge bekannt schen un: zögernder unter den ka-

tholischen arrern ideelle und finanzielle
Hılfe—Lehrzeit—Zusammenarbeit eute gibt neben der Alt-Koope-
Aber die Jugen  en VO  e ON Maı hal- ratıve ON Maı 1ın Limans die oopera-
fen den Bauern be1 der Ernte, orten be- tiven aumon: un! Ardeche ın rank-
cheiden un! lLießen ihre Agronomen reich, Jura 1n der Schwelz un das Sekre-
be1 den rtsschäfern die aIiIzu erler- tarlat in ase Die KOODerative Mesocco
ne: Sie stellten ihre 0-PS-Traktoren den 1n Taubünden WIrd als OmmMmerbetrieb
Kleinbauern 7A60  E Verfügung, un: nach —_ aufrechterhalten. Die deutsche oo0pera-
nıgen onaten kauften die Bauern un! Live 1ın Bundenthal (Pfalz) 1st m1T ON
ON Maı gemeinsam den ersten Mäh- Maı aiiillıe Die juristische Horm ist je
drescher. eutfe 1st die Girenze zwıischen nach Ländern verschieden: in Frankreich
der Kuropälischen OOperatıve und den ist ON Maı 1Ne dem französischen
Bauern der Region chwierig ziehen achverband SCOP OCclefie des COoODE-
die N: Gegend bildet iıne TO. (5@- ratives Ouvrieres de production) ange-
meıinschafft, und die en en ihre schlossene Genossenschaft, ın Deutschland
ne asch adoptiert. eın gemeinnuütziger eingetragener Verein.

ın der Schwelz eın Verein. amhnhnafite Ju-
Kirchli:  es ngagement risten Sind daran, einen europäischen Sta-

Ausweisungsbefehl tus für on Maı auszuarbeiten. Von den
Die fIranzösische Regilerung betrachtete Tausenden VO':  - Landdienstlern, die ON
ON: Mai mit Mißtrauen Kaum War die Maı 1ın den etzten Jahren a  Su:  en, ind
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150 vollamtliche Piıoniere geblieben. Das Alle lebten VO  3 in die dreißig Spinnerel-
Leben ın den Kooperativen ist sehr hart, arbelter un die Schäfer, die Maurer und
die Selektion es  1€e. VO. selbst, und NUur die Bauarbeiter, we. die aIis und
die Jugendli  en mit einer l1eieren Motiva- Zufahrtswege bauten, der rtshändler un:!
tion bleiben der Pfarrer, der seine aileın 1

Oorf
kıne Chance füur arbe1ıtslose Jugendliche Seit acht Jahren War S1e eschlossen. Ver-
Die ahl der Vollpioniere wird ın den geblich VEerSu!: der alte Besitzer, den
nAachsten Jahren S1'  erl sprungha stel- Betrieb noch mi1t dreli Mann Uur!  uhalten.
gen. Die anhaltende Jugendarbeitslosigkeit Aber drei TDelter halten keinen Betrieb,
un! das Fehlen VO.  - Trauchbaren er- der für dreißig gedacht 1StT. ON Maı hat
natıven VO.  - seiten der Jugendämter un: an ezoger Eis galt, entweder atfenlos
der irchlichen un privaten Jugendorga- der Verschrottung der Spinnerei zuzusehen,
nisationen wIird die Europäische Koopera- mi1t en Neben{folgen für die Regilon, oder
tıve mM1 dem Problem der großen Massen kaufen.
VO  - ugendlichen konfrontieren, die ON Maı wäre ‚War finanziell selbstira-
ON Maı 1nNe NeuUue Eixistenz suchen. gend, WenNnn sich auf die bestehende ahl
Die arbeitslosen Jugendli:  en reifen Lon- der Kooperativen Uun! Mitglieder ein-

Maı nicht unvorbereitet. Eıiınerselits WeTr- Schranken wurde. Doch Briancon Dot
den arbeitsintensive Holzfällergruppen die schlagartig die Ööglichkeit VO  5 dreißig
Jungen auinehmen un! die Gemeindewäl- Arbeitsplätzen, kostete allerdings
der Kuropas pflegen, andererseits warten 300 000,— Schweizeriranken, eın Beirag,
die mobilen Schafschurequipen VO:  . ON den ON Maı iın nutzliche T1S5 nıcht
Maı auf Verstärkung. Die noch zahlreichen aufbringen konnte.
kleinen chafhalter Europas erhalten durch Da die irchen eın
die Gratisschur 1nNe spürbare finanzielle

sterappell ZU.  E VorfinanzierungEntlastung, und on Maı omMmm
der für die beiden Spinnereikooperativen Vierzehn katholische un evangelische
ın Ardeche un Brilancon iın großen Men- Pfarrer forderten 1n einem Osterappell
gen benötigte ohwolle. ihre ollegen 1mM Pfarramt auf, rlancon

möglich machen. ehn Pfarrer treckten
Die Textilfabrik ın rlancon 1ine Her- aus persönlichen itteln die ersten 000,—
ausforderung für die T1isien für die Anzahlung VOVTL. Ihr eispie. Zun-
urch die Wiedereröffnung der extilfa- dete, das aum Mögliche wurde möglich:
Drik Chantemerle bel Briancon vollzog innert echs en befieiligten sich über
ON£gO Maı den Schritt VO  - der landwirt- hundert weılizer Pfarrer un! Kirchge-
schaftlichen Produktion ZU.:  — Kleinindustrie. meinden der Vorfinanzierung und He-
en der un VO:  5 dreißig hen die 300 000,— (meilst aQaus persönli  en
Arbeitsplätzen wurde auberdem eın Mo- Vermögen)
dell einer intelligenten Entwicklungshilfe Brilancon War bezahlt, und eit Septem-
für die bedrohten Bergregionen Kuropas ber 1976 produziert die erste Europäische
geschaffen, das ule machen wird Spinnereikooperative ehn Kilo reine
Chantemerle bei rlancon liegt hHer- churwolle taglıch. Die elgens diesem
lauf der urance 1M suüudifranzösischen Al- reignis herausgegebene Unterstützungs-
pengebiet. Longo Maı kannte die geschlos- platte „Die Messe VO:  ® Limans'‘‘ (eine Late=-
SCNeEe Fabrik se1it langem. Monsieur 1  el Aufifnahme des Weihnachtsgottesdienstes
der i1zebürgermeister VO  5 Forcalquier, hat aus Limans) soll die Rückzahlung der
vieles über S1Ee erzählt die Schäfer dieses zinsenlosen arlehen ermöglichen.
ganzen sudiranzösischen Raumes brachten Die Herausforderung „Brlancon‘“‘ wurde
einst ihre tausendköpfigen erden nach VO.  e den Yiıstien angenOo:  en und iın
der langen Sömmerung dieser Fabrik, einem ersten eil bestanden Brilancon
u die dort verarbeiten lassen. entwickelt iıch bereits jetz immer tarker
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einem Treifpunkt der TY1sSien er eın ungeahnte: Erfolg
Konfessionen. Die Besuche VO  5 Pfarrern Die Solidaritätsaktion, die ON Maı
un Gläubigen reißen ın Chantemerle ganz Europa für die christlichen Genossen-
icht ab, die „ihre Fabri besichtigen chaften in eJ]ui organisierte, War ihrer
wollen. Aber ON Maı ist auch eiwas as  el un:! Eiffizienz einmalig aus
anderes. en relig1ıösen un politischen ern ka-

INnen die Unterschriften IUr die ON Maı-„Die Sorgen, die andre edrucken, beugen
auch ücken‘“‘ Resolution, die für die paraguayanıschen

Bauern Partei ergri{ff. Es entstand ıneSolidaritätsaktion f{Uur christliche Genos-
senschaftssiedlung 1n Paraguay Einheitsiron der Solidarität, die die

rufende paraguayanische Bischof{fs-Am Februar 1975 Unr früh ber- konferenz nıemals erwartet Kardı-fiel 1ne Spezialeinheit der paraguayanıi-
schen Armee die christliche Genossen- nal Journet, Mitglieder des eltkir-

enrates, die Präsıdenten der evangeli-S  aftssiedlung VO  - eju1l oldatien
zingelten die Siedlung und schossen Wohn- schen iırchen Frankreichs un!: Hollands,

340 chweizerische EKxportifirmen, der Präa-un! Wirtschaftsgebäude 1n Tan:ı Bau-
ern versuchten liehen un! wurden auf sident des eutfschen Bauernverbandes,
der erschossen. Die Ooldaten des Freiherr VO:  ® Heeremann un! derjenige
eneral Stiroössner brachen ın die Kirche Bayerns, Freiherr VO.:  - Feury, der General-
ein un zerstampften un! Hostien sekretär des Zentrakomittes der Deut-

„Als WITr ın ON Maı VO. Überfall auf chen Katholiken, Dr. Kronenberg, un-
eJul Örten, unterbrachen WI1Ir die Trbeit desrat elio, der Erzbischof VO  } eIms wıe
auf den Feldern Bewafififnete erbrecher der Osterreichische Bundeskanzler Kreıisky,
en gewagt, 1mM Dienste eines durch alle Gewerkschaften der wichtigsten Uuro-

päischen Länder un: einige hundert far-und durch korrupten Regimes 1ne 00De-
ratıve riedlicher Bauern n]ıederzutreten. Ler schlossen sich der ON Maı-Resolu-

tion und verhalfen den verfolgtenS1ie schossen autf Priester, öteten Bauern,
nahmen HFrauen und er efangen, un! Bauern 1n Paraguay einem voruberge-
WIr sahen and Zerstor un! NSeTrTe henden UTTZ. Inzwischen hat Strossner
eun:! 1ın efahr. Im rückständigen, allerdings Neu zuges  agen un Bauern
wirtschaftlich verrottetsten and Latein- un Priester ermordet. IS darf erwartet
amerikas en Bauern ihr en auftf werden, daß 1U  - die irchen und das freie
Gleichheit und Brüderlichkeit, gemeinsame Kuropa auch hne STO VO:  5 ON Maı
Entscheidung un! gemeinsame Trbeit auftf- ihre Schutzpf{li gegenüber den Dara-
gebaut. Sie en mit dem eigenbrötleri- guayanischen ristlichen Genossenscha{fi-
schen Stumpf{sinn des Kleingrundbesitzes ten erfüllen.
gebrochen. S1e en in etztes lgentum
zusammengelegt und 1n verlassenen eD1e- Solidaritätsaktion mit Kleinbauern Sud-

tirols un! Mittelfrankreichsten Urwaldstücke gerodet Ihre Siedlungen
un:! ihre genossens  aftlichen Selbs'  ilfe- InNe weitere Solidaritätsaktion hat ON
Oorganısationen sSind die einzige realistische Maı 1mM erbst 1976 fÜür die VO  5 der Durre
TIE: Form für sle, un alle die 1ın 1ın ihrer Existenz getroffenen Kleinbauern
ihrer age sind, ih: Überleben sichern. Sudtirols und Mittelifrankreichs gestartet.
WIr ın ON Maı WIssen, Was el.  y Zusammen mit Bauern aus der Provence
gemeinsam and roden, Häuser autfzu- wurde überschüssiges Heu un! TO

den VO  5 der Dürre verschonten Gebietenbauen und dem en Ernten abzugewin-
nen. Als freie Produzenten der Europäi- (ın denen auch ON Maı liegt) die
schen Kooperative werden WIT es tun, otstandsgebiete uüberführt. Alle Wel-
Wäas NSern Kraäaften ste. VTl - Z Gemeinden wurden aufgefordert, ent-
hindern, daß das Aufbauwerk der Dara- weder i1nNne Tonne Heu konkret der
guayanıschen Bauern Zerstior wıird.“ Geld sicherzustellen oder vorhandenes
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Brachland fur das „Gesamtschweizerische werden, das erhaltien gilt, alles
Heuwochenende‘‘ (vom be- VO.: ar. unstlı rzeugte kurzfristige
reitzuhalten, amı die aus den adtiern g_ Rentabilitätsdenken.
eien mobilen Heugruppen abmähen
konntien. Außerdem wurde 1n ase ıne Gute dem and Thalten!
„INnternationale Heubank‘“‘ Die Berg- un! Landbewohner werden sicheröffnet,
durch breitgestreute ammlungen mÖög- autf ihre Verantwortung egenuber den

viele "Tausend "Tonnen Heu (beson- Städten besinnen mussen, die S1e ZWI1N;
ders aus den skandinavischen Läandern mit icht resignieren und alle ein-
Heuüberschüssen) der Spekulation ent- ZUSDANNECN, die minimale Infrastruktur
reißen. Dieses Heu wurde unter den be- einer notwendigen Mikroökonomie der 'Ta-
troffensten Bauern Suüdtirols und Mittel- ler sicherzustellen. S1e werden auch ıcht

die stadtischen ewohnheiten und Lebens-irankreichs ohne este Preise vertiel. ]Je-
der Zza.  e, Was konnte. Diese ktion rhythmen nNnachäffen, sondern ihrem
hat dazu beigetragen, daß das Bauern- die en ertie des Gemeinschafts-
terben einıge ausend kleine Bergbauern es1izes un! der kollektiven uUusammen-
weni1ger erreichen WIrd, 33° deren Ver- arbeıit wlederentdecken. Und ine weilitsich-
schwinden niemandem ZU.  e nre ere!l!  en Lige kirchliche Strategie wird sich entschie-
düurfte und estiimm icht ZU Yorischritt den aIiur einsetzen, daß icht gerade die
uNnseTer esellschaft beitragen würde‘‘ besten und jüngsten Talite dem Lande
Auszug aus dem „Appell aus der Pro- entzogen werden un sich 1n den Megalo-
vence*“‘). polen aufstauen, gerade auch Kirche

und Christentum ber ange eit den kür-
amp: deranı un! der erödung gezogen en.
ONgO Maı ist weder katholisch noch Vall- Vielleicht WIrd unNs dies helfen, AdQus MNSsSern
gelisch noch ırgend einer politischen Rich- Gettokämpfen 1n der a lı hinauszukom-
tung verpflichtet. Dennoch sSind ine wach- INe  5 un! die Stireitereien zwischen „rechts
sende ahl VO.:  5 Pfarrern un: Gläubigen und „1Links‘‘, ZzZwischen Lefebvre und Fran-
der Überzeugung, daß die rundung der onl überwinden und eın großes
Kuropäischen Ooperative eines der wenl- Stuck Lächerlichkeit VOoOr den ugen der
gen genuin christlichen Ereignisse der letz- ungläubigen Welt verlieren sehr
ten TEe auf uNnseTrTem. en Kontinent Wohle! Vielleicht werden WITr dann
darstellt. auch anderen (meist wirtschaftlich diktier-
ONgOo Maıi hat der Landflucht, der Ver- ten) Tendenzen und ITrends der eutigenöÖdung unNnserer Berggegenden un!' der Wirtschafit und Gesellschaft mehr entge-
Gleichgültigkeit egenüber den amı Ver- genzuhalten en als bisher. twa WE
bundenen Folgen den amp. ngesa die Großindustrie die Kuüstengegendenın aten und konkret, iıcht Nnu  a verbal. der auch iın die Welt abwande
Im Auftrag der YWAÄ' un!: 1n Zusammen«- un!: amı das europäische ınftferlan:
arbeit mit den zuständigen Stellen der wirtschaftlich und Jandwi  schaftlich prels-EW und des Kuropaparlamentes SUu- g1ibt; OoOder Wenn die enschen chichten-
chen sie, eın Nnventiar er noch retten- welse 1n Megalopolen un ITrabantenstäd-
den europälischen Talschaften erstellen, ten usammengepferch werden, daß

das Überleben der Menschen 1n diesen zA00 seelischen Gleichgewicht der ewoch-
Gegenden sichern. In dieser Kigenschaft Nner bald Wwel Sozlalarbeiter un: einen Po-
werden sS1e vielleicht auch viele der lizisten DrCO Person braucht, amı S1e ıcht
adt- und Landbewohner gelangen, mıit bösartig werden. Wir Christen mussen
je verschiedenen Fragen und Anliegen wlieder Jernen, äufiger den TOM
Die Städter werden sich dann erinnern schwimmen , denn WI1r haben andere
müssen, daß S1e VO': an en und daß ertife verteidigen als die großen Kon-
S1e 1n Kr1isenzeiten auf das „Reserverad“
der Berglandwirtschaft angewiesen eın Die uropäische Kooperative Longo Maı
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hat diese TrTobleme mi1t großem TNS und gemeinden 2a aber nuchterne Tagungs-
persönlı  em Engagement angepackt. Sie berichte? Auch WEeNnN der unmıttelbare
lädt T1sten ein, die „Messe VO.  - Li=- indruck, den dıieses Trejifen auf die bei-
mans‘* Tausenden anderer bedrohter den Diakonia  Ü  Redaktionsmitglhieder Klo-
Berggebiete Europas wıiederholen Ge- stermann un Greinacher gemacht hat, 1Ur

ade die jüngeren Ollegen 1m irchlichen erahnen ıst, MAO urelleicht doch
1J1enst moögen auch die kirchlich engagler- manchen ınteressieren, welche nDOositıven
ten Jugendli:  en auf diese ooperativen und negativen Erfahrungen ıne ZUSAM-
aufmerksam machen. Es 1S% d: daß MeENKUN VDO'  S einfachen Mitglıedern (1US

WITr T1isten el sind, WenNnn Basisgemeinden (DIs hın Analphabeten)
ernstie en geht mAıt Theologen und anderen Wissenschaft-
Die innere Haltung der Jugendli  en iın lern erbrachte, vDOT em aber, ın e1ner
Longo Maı 1st 1m „Herbstlied“ des on olchen “DO'  3 Tradition geprägten uUN —

Mai-Mitglieds elzhammer wıeder- gleic ımM ujOruCi befindlichen ırche
gegeben Wıe jener ın Brasılıiıen dıe Schwerpunkte

Legen. Wr ber agungen DONDer SomMMer 1st chon Ende,
der Wiınter 1S1 noch nıcht da, Theologen und Pfarrgemeinderäten NC
WITr stehen der ende, auf anhntiıche TrT00leme stoßen? TrTed
mude sind HNSere anı
un: ind die Tranen nah. Vom Julı Hiıs ugust 1976 fand iın
Dıie TNtie wird wohl reichen, itoria SPIC1tO Aanto (Brasilien der
und reichen wIird auch der Mut, A NCONTICFO Intereclesial e]a, DOVOdo  R. wrill dıe ıcht weichen,
VOTLT NSIer Tr die Zeichen que iıberta‘‘ sStia Dieses Treififen War

VO.  - Tranen und VO  5 Jlut. icht eın Kongreß ber 1r Basıs-
Das en will uns icht glücken gemeinden 1mM üblichen Sinn, SOIl-

und sind WIr noch Iroh, dern das nde eines Prozesses, der beim
die Sorgen, die andre bedrücken, Treiffen 1975 begonnen und bel
beugen auch MNSernNn en,

ist 1U einmal dem U, a. eschlossen worden WAaTrT, Ver-
sammlungen dieser Art fortfzusetizen.Der Sommer 1st schon Ende,

der Winter ist noch nicht da,
WIr stehen der ende, Vorbereitung
müde 1ind NSeTe äande, Das Treiffen wurde in drel Phasen VOI-
und iınd die Tränen nah. erelite Aufarbeitun der Berichte C  15

Publikationen AaU: ON Mal Kongreß der Basisgemeinden; T1LISCHEe Uurcnsı]!
Europäils  en oOo0perative (Br'  re Gedicht-
band, Willı telzhammer, Das FWFest; Zeit- der Berichte durch wel Soziologen, einen
schrift „Nachrichten aus ON al NrT. Xegeten, einen Tchenhistoriker und
„Die Eesse VO:  -} Limans“, 331/3 An Gottesdienst wel Theologen; Aussendung der VO.  -
irche,
VO': Dez 1975 l1fe-Auinahme aus der erg-

Unterstutzungsplatte für Brilancon. KiT=
hältlich bei ON Mal, Totentanz 17/, CH-4051 achleuten erstellten Arbeitsberichte
Basel. die Basen.

Die erstie Aadse ieferte ‚WarLr 1Ne g-
ringe nzahl VO  - erl  en (13), aber doch
NUu. die unterschiedlichen Gegeben- 'E

B. Libanio heliten der CEB eschreiben, einschließ-
lich der entstandenen Bewegungen, wıe

Hoffnung auf die Ta der Armen ursillo, MEFC (Movimento Familijar
Crista), Freundeskreise 1ın Vororten dererl über das Treffen der brası- Bibelrunden. In den erl  en spiegeltelianischen Basisgemeinden: sich das Leben der Gemeinden wlder; KEile-

Kirche das Volk, das sich befreit mente der aml kaum vorhand-
den

Was sollen WTr mit einem Kongreßbericht Zweite Aase er der Xperten analy-und gar einem olchen (1LUS Brasıliıen - sierte das atferıa auf verschiedene TT
jangen? Anregende Berichte Der Basıs- Der ıne Soziologe de iveira be-
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